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Nr. 156 Samstag , den 6 . Juli ISIS .

ArnLL . Zlverndenttste
Verzeichnis der am 3 . Juli

angemeldete» Fremden :
I « den Gasthöfen ;

Gasth. zum gold. Adler«
Berger, Hr . Karlsruhe
Haug , Hr. Jakob Ostdorf

Gasth. zum Anker .
Schu ' theis, Hr. A . mit Frau Hamburg

Kgl. Bad -Hotel.
Reisinger . Frau G -, Rentierej Cöln
Murphi, Hr . Dr . John B . mit Fam Chicago

Hotel Belle vue.
Streubi, Frau mit Begleitsdame Frl . M

Guggenbühl Zürich
Brahm , Frau L Hamburg
Rofenthal , Hr . Dr. Geh . Regierungsrat

Berlin
Dreyer, Frl Adele mit Bed . Hamburg
Langhorst . Hr . H. M. mit Frau Gem. und

Frl . Tochter Chicago
Finncy , Hr . Dr - I . M . Baltimore
Stewart, Hr Dr. Francis Philadelphia
Stewart, Frau ,,
Le Conte, Hr. Dr . R . „
Eliat, Hr. Dr. E. New-York
Ochsner , Hr . Dr. Albert Chicago
Muphey Hr . Dr . Alfred St . Louis
Stiles, Hr. Herald Edinburgh
Thompson, Hr . A , Professor
Powers, Hr . Dr . CH . Denver
Rixford, Hr . Dr. E . San Franzisko
Göbel, Hr . F . mit Frau Gem. Kind und

Chauffeur Wiesbaden
Pension Belvedere.

Dammron , Hr . E . Pfarrer mit Frau Gem.

Hotel Kühler Bruuuen
Bungert , Hr . W . , Beamter Holthausen Wests .
Kulmert, Hr . Herm ., Kfm. mit Frau Gem.

Plauen i . V.
Rudolph . Frl. Th . , Schulvorsteherin Altona
Rudolph , Frl . D ., Lehrerin „
Rudolph , Frl . E ., Lehrerin „
Schmidt, Hr . Willy Durlach

Hotel Graf Eberhard.
Mmquardt , Hr . Kantinepächtcr Stuttgart
Ev . Diakoniffenstatio «

Häcker , Hr, Fr ., Privatier Kirchheim a. N.
Paul, Frau Rechnungsrat Stuttgart

Villa Eberle.
Rohbe, Frl . Klara , Stiftsdame Potsdam
Rodde, Frl . Helene . Lehrerin a . D . „

Verwalter Edelmann . Villa Sofie .
Ammle, Hr . N . mit Frau Gem . Augsburg

Villa Erika.
Mantel , Hr. C ., Kgl . Forstmeister

Bunndorf Bayern
Siegmaier, Hr . Karl , Stadtpfleger

Neuenstadt a . K
Weih Frl . Klara Mölsheim Elf.

Haus Fehleisen.
Schmidt , Fr. Marie, Privatiere Bremen

Fr. Fischer. Haus Schober
User, Hr . Georg, Privatier München
Schäfer , Frl . Emilie Murrhardt

Villa Franziska. E . Maisch .
Verold, Hr . S„ Privatier Heidelberg
Herold , Frl . Pauline und Anna „

Geschwister Freund .
Fahr , Frau Kfm . mit Nichte

. , Geislingen a . St
Smnbrück, Hr. Karl , Musikdirektor mit Frau
m

^em . > Berlin
Voronoff , Hr . U . , Privatier Koz'.ow Rußland
v-rauß, Hr . U , Privatier Stuttgart
^

Villa Göthe.
Mer, Hr. Leopold , Kfm . Berlin
«Menberg . Hr . N .. Kfm . mtt Frau Gem.

^ Charlottenburg
bM Hr . Adolph , Kfm. Schöneberg-Berlin

W-nghöffer . Frau Dr Ludwig Berlin
Raas . Frau

"
Hemsbach

^ ostue Großmaun , Straßenwarts We.« awllnger. Hr . Heinrich Tübingen

Fourmann , Hr . I ., Privatier Saarbrücken
Herzler, Hr . Karl, Bahnpraktikant Wittenberg
Brückel , Frl . Maria , Magistratsbeamtin

Hörde i . W.
Gasth . zur Eintracht.

Schrenk, Hr . Josef, mit Frau Gem.
Zuffenhausen

Weber, Hr . Gotthilf Renningen
Wolf , Hr. Christian ,

Pension Villa Hanselman«.
Georg Rath.

Katzenstein, Hr. Julius, Kfm . Darmstadt
Freudenstein, Frau Ella Berlin
Freudenstein, Frl . Sophie Berlin
Löwenberg. Hr . B . Fabrikant mit Frau Gem.

und Frl. T . Berlin -Charlottenburg
Hotel Klumpp .

Heymann, Frau Dr . mit T.
jBerlin-Charlottenburg

Heqmann, Frau Josefine „
Salamonski , Frau Direktor Berlin
Kohn, Hr. Adolf, Privatier mit Frau Gem.

Ungarn
Rosenau. Hr . Siegfried Frankfurt a . M -
WÜsthof , Hr . Ed. mit Frau Gem Solingen
Sichel, Hr . Leo Aschaffenburg
Cohn , Hr . Justizrat mit Frau Gem. und Hr.

Sohn Berlin
Gerstendörfer, Hr. Karl, Fabrikbesitzer

Alsenberg
Gerstendörfer, Hr . Leo , Fabrikbesitzer Fürth
von Giers. Frau' Rußland
von Wasfilewsky. Frau ^
Krüger , Frl. Constanze mit Begl . Berlin
Cohen, Hr . Karl mit Fam . und Bed.

Hannover
Mayo, Hr . C . H . mit Frau Gem und K.

Rochester
Bischheim Elsas ! Barthlett, Hr . Willand , mit Frau Gem und

Chicago

Philadelphia
San Franzisko

Berlin
Tübingen

Chauffeur St . Louis
Crile , Hr. George W. mit Fam . Cleveland
Bär , Hr . Max
Peck, Hr . Dr. Chas.
Peck, Frau
Andrews , Hr . Dr. E . W.
Andrews , Frau
Andrews , Hr: Edm .
Andrews , Frl El .
Martin , Hr. Dr . Edward

Martin , Frau
Harris , Hr . Dr . M . L.
Harris , Frau und Frl.
Clark, Hr . Dr. John G.
Lewis, Hr . Dr . I . D.
Lewis, Frau

Gasth. zur alte» Linde .
Goldschmid , Hr. Simon Mannheim
Klapp, Frl. Anna , Kontoristin Frankfurt M .
Zäh, Hr . Julius Feldftetten
Hanagarth, Hr . O Ladenburg
Stierte, Fr . Sofie Echterdingen
Graf , Hr. G-
Stamer, Fr . Ella
Piehl, Hr . Alfons, find , theol.
Fehrenbach, Hr . Eugen , sind , phil
Zettler , Hr . Karl und Eduard Stuttgart
Obler , Hr. Gustav mit Frau Heilbronn
Löffel , Hr . Hans, Oberpost-Assistent Villingen
Müller , Hr . Montag-Inspektor Stuttgart
Nägele, Hr . Albert, Kfm . Cannstatt
Gilon , Frl . Julie Pforzheim
Sigrist, Hr . Ludwigsburg

Hotel Maisch .
Hüppschen . Hr . K . Kanzlist Rottenburg a . N .
Weidner . Hr . Paul , Kfm . Stuttgart
Wittelsbacher , Hr . Privatier

Charlottenburg -Berlin
Hotel Schund zum gold . Ochsen.

Dettloff , Hr . Wilh ., Oberlehrer a . D .j
Gandersheim Braunschweig

Benkendorf, Frl. Irmgard „
Benkendorf, Frl. Tylla „

Hotel Pfeiffer zum gold. Lamm .
Eckmeyer , Hr. Oskar Hamburg
Pülz, Hr . Dr. ing. mit Frau Gem.

Tarnowitz Oberschl.
Hotel Post.

Kirsch, Hr. E -, Fabrikant Schkeuditz
Hotel zum gold. Roß.

Schönwalter , Hr Siegfried , Kfm . Nürnberg
Speer, Hr . Otto Pforzheim
Haberer, Hr . M. Cannstatt
Leibfried , Hr . Karl Stuttgart
von Mülfinger , Hr . Bodo Berlin
von Oersdorf, Hr . Baron Berlin

Sommerberg-Hotel.
Worthmann , Frl. H . Berlin

Philadelphia > Zorn, Frau mit Frl . T . und Bed . Stuttgart

Köln a. Rh.
New-Aork

Chicago
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von Häberlen, Hr . Regierungspräsident
Ellwangen

Rosenstein , Frau Heilbronn
Stümmel, Hr . Major mit Fam. Stuttgart
Noblee, Hr . Charles Harburg-Heinfelden
Firmemet , Fr . Marta
Vieth, Hr . I ., Kfm. Stuttgart
Schulz, Hr . Fr., Kfm . Nürnberg

Gasth. zur Souue .
von Marginkewitsch, Hr . Constantin . Privatier

mit Frau Gem . Rußland
Trautwein , Hr. C. , Kfm . Schildach
Harr, Frau Anne Ulm
Lorenz , Hr. W ., Postinspektor mit Fr. Gem.

Oehringen
Hotel Stolzenfels .

Kohn , Frau Oberlandesgerichtsrat mit Frl.
Tochter Stuttgart

Copeland , Hr . Dr. Melvin T . Dozent mit
Frau Gem. New-Aork

Schwarzwald-Hotel, z
Nathan, Hr. B . , Kfm . Karlsruhe

Gasth. zum Veutilhoru.
Thoni, Hr . Robert Stammheim

I « den Privatwohnnnge« :
Villa August«.

Scheffeldt, Frau mit Frl. T.
Stuttgart -Cannstatt

Tochtermann, Frl. Marie Zweibrücken
Raithelhuber , Hr. Fabrikant Gemmrigheim

Chr. Bätzuer We. Hauptstr . 108 .
Bechle, Hr . Christ ., Bauer Langenbeutingen
Herrmann , Hr . Christ . , Bauer „
Ruf, Frau Pforzheim

°Cafe Bechtle .
Fieß, Frau Privatier mit Frl. T. Neuenbürg

Uhrmacher Bott .
Walz , Hr . Georg . Bauer Altheim OA. Horb
Schunk, Frau Rentamtmann mit Frl. T.

Heersburck
Billa Christine.

Keßner, Frau Sophie , Rentiere Berlin
Werner -Steinbrecker, Frl. Mary Berlin

Witwe Chur .
Maier, Hr . Lorenz , Privatier Baden -Baden

Villa De Ponte .
Dühmig , Hr. Karl, Leutnant - Landshut

Villa Grunow.
Frank . Frl. Gertrud Sinsheim

Chr. Günther, Hauptstr . 107.
Brewing , Frau Dekan Neuenstadt a . Kocher
Koch , Hr. K . Hirschlanden

Villa Haifch .
Marcus, Hr . Louis, Kfm . Straßburg

Chr . Haug, Bäckermstr.
Schneider, Hr . Emil , Kfm . mit Frau Gem.

und Tochter Finsterwalde
HLnise Heinrich Wte.

Burmeister, Hr . Lehrers Nagold
Mack , Hr. Untersielmingen
Schäffer , Hr. Karl „

Villa Hoheuzoller ».
Pfeiffer , Hr. Herm, , mit Frau Gem.

Buenos Aires
Trippel , Frl. Elise Cannstatt

Karl Holz, Gärtner .
Binder , Frau Vaihingen a . F.

Haus Houold .
Speer, Frau Joh ., We . , Privatiere

Pforzheim
Speer, Frl. Julie und Frl. Marie ,

Villa Kaiser Wilhelm .
Raphael, Hr . Karl, Ingenieur mit S .

jRiga Rußland
Metzgermstr. , Kappelmauu , Kgl. Hofl.

Haug , Hr . Hans, Geometer! Metz
P . Kappelmauu We. Haus Güthler .

Ruf, Hr . Max, Postsekretär Freiburg
Villa Kiechle.

Weile, Hr . Julius, Kfm . Berlin
Jeremias, Frau Emma Stuttgart

Villa Krauß.
Gimpe, Frau I . Rentiere mit Frl. T . Berlin

Friedr. Rothacker. Villa Sophie.
Fischer , Hr . E Geh . Rechnungsrat Potsdam

M L

27 . Jahrgang



Woodrow Wilson.
Wenn man bei uns von Amerika spricht , so denkt

man zunächst an die berühmte „ Jagd nach dem Dollar "
,

an gehetzte Geschäftsleute , bestechliche Politiker , rücksichts¬
lose Ersolgsanbeter , absoluten Materialismus . Und da
gehen die Demokraten in Amerika her und stellen einen
Professor der Geschichte als Kandidaten für die
höchste Stelle im Lande auf , für die Präsidentschaft , die
auf vier Jahre hinaus eine Macht verleiht , die in man¬
chen Dingen größer ist, als die der meisten Monarchen
der Erde . Und das Merkwürdige ist, daß dieser Professor
alle Aussicht hat , gewählt zu werden .

Es wäre überhaupt Zeit , daß wir uns etwas mehr
um die Amerikaner kümmerten , und uns nicht damit
begnügten , die seltsamen und absonderlichen Vorgänge , die
irgendwo im wilden Westen passieren , oder die Auswüchse
des amerikanischen Millionenprotzentums als „ typisch
amerikanisch " zu betrachten und mit überlegenein Lächeln
abzutun . Umgekehrt könnte es auch den Amerikanern
nichit schaden, wenn sie aufhörten , Deutschland als eine
große Zwangsanstalt zu betrachten , in der die Bürger
wider ihren Willen zum Soldatendienst gepreßt werden
und blindlings einer autokratifchen Regierung gehorchen .
Der Besuch der deutschen Kriegsschiffe in Newyork , der
die Bevölkerung der Riesenstadt mit deutschen Menschen
und deutschen Errungenschaften der Technik , sei es auch
der Kriegstechnik bekannt machte , bedeutete in dieser Be¬
ziehung einen guten Anschauungsunterricht .

Wir haben eine Reihe von guten deutschen Büchern
über die Amerikaner , so das von dem deutsch- amerikanischen
Harvard Professor Münsterberg , der besonders darauf auf¬
merksam macht , wie von jeher ein starker idealisti¬
scher Zug durch das amerikanische Volk ging , und wie
dieser Zug in den letzten Jahren immer stärker unt > immer
unwiderstehlicher geworden ist . Man braucht nur an den
Ursprung der Besiedelung von Nordamerika zu denken ,
um zu wissen , daß es nicht die Jagd nach Geld war ,
die den herrschenden Gesichtspunkt bildete . Amerika ist
groß geworden durch die Nachkommen derPilgcrväter ,
die um ihres Glaubens willen England verließen , und
durch den Zustrom Politisch uno religiös Verfolgter aus
allen Teilen der Welt , vor allem auch aus dem Deutsch¬
land der Reaktion . Die ungeheuren Naturschätze des Lan¬
des und die in einem Kolonialland übliche Ellenbogenfrei¬
heit haben allerdings die Möglichkeit raschen Ver¬
diene ns geschaffen . Daß dabei schwere Auswüchse ent¬
standen sind , ist richtig . Aber , so seltsam es Ningen
mag , gerade der Idealismus , der das Recht und die
Freiheit der Persönlichkeit voranstellt , war mit die Ver¬
anlassung , daß sich die Gesamtheit jahrzehntelang von
Beute -Politikern und Beute -Geschäftsleuten Land uno
Leute verderben ließ . Daß ein so junges Land , in das
seit Jahrzehnten auch kulturell tiefstehende Völker Massen
von Einwanderern entsenden , nicht die ausgeglichenen Zu¬
stände haben kann , deren wir uns in Westeuropa erfreuen ,
ist nicht auffallend . Bewundernswert ist vielmehr , was
die amerikanischen Schulen und der amerikanische National¬
geist in kurzer Zeit aus dem Völkerchaos seiner Bewohner
und aus den Einöden seines Landes gemacht hat . Ein
triebkräftiger , starker , unerschütterlicher Idealismus
und Optimismus beseelt diese aufstrebende tatenfrohe
Ration .

Die hohe Schätzung des Geisteslebens , die sich auch
in der Stiftung reich ausgestatteter Universitären durch
Privatleute , in der Gründung pon wissenschaftlichen In¬
stituten , Fachbibliotheken und herrlichen Volksbüchereien
in gewaltiger Zahl äußert , gipfelt in dem hohen Re¬
spekt vor hervorragenden Hochschullehrern , vor ihrer Ar¬
beit und ihrer Wirksamkeit . Während man bei uns we¬
gen dieses oder jenes kleinen Mißstandes mit einer oft
recht törichten Geringschätzung vom Universitätswesen
spricht , gibt die Erwerbung eines Grades an der Ha -

Was die Liebe vermag.
Ss ' Roman von Victor Blüthgen .

Nachdruck verboten .
(Fortsetzung . )

Zweites Kapitel .
Ihr Vater war ein leidlich bemittelter Kaufmann

gewesen , auch die Mutter von guter bürgerlicher Her¬
kunft . Aber ein Unstern hatte über ihnen gestanden . Das
Geschäft war zusammengebrochen nach den ersten sor¬
genvollen Ehejahren — damals in der Not war es ge¬
schehen, daß die Mutter zugleich den jungen Wallingschen
Sprossen und die Bella genährt hatte . Seitdem hatten
immer Beziehungen zwischen beiden Teilen bestanden , die
doch mehr die auswachsende Bella als ihre Mutter unter¬
halten hatte ; letztere , die nicht ohne das war , was man
Bettelstolz nennt , hatte sich um so seltener gezeigt , je
weniger gut es ihr ging , aber sie litt es , daß ihre Ael -
teste , Alice , die Bella soviel als Frau Walling wünschte ,
zu dieser brachte , um sie dann wieder abzuhoten . Das
geschah sehr häufig , seit Georgs Vater gestorben ; der
fremde Keine Schwarzkopf mit dem lichten Gesichtchen
und der sonnigen Fröhlichkeit hatte für die Witwe etwas
Tröstlicheres als das ernster und ruhiger angelegte eigene
Kind . Gewohnheitsmäßig blieb auch das erwachsene Mäd¬
chen der Wallingschen Häuslichkeit augeglieöert , wenn¬
gleich das scharssehende Frauenauge nicht ohne Besorg¬
nis wahrnahm , daß sich die Unbefangenheit des Ver¬
kehrs zwischen Georg und Bella zu trüben begann . Ein
heimliches Wünschen und Versagen , unausgesprochen und
doch merkbar — es war eine Wohltat für alle Teile ,
daß die ältere Schwester Bellas nach Neuyork in Stellung
ging und diese dadurch mehr an zu Hause gebunden ward .
Nun zog Bella ihr nach , und das war die Erlösung
für alle .

Für Bella ganz besonders . Sie wollte es vor sich
selber noch nicht Wort haben in ihrer ersten Lerzensnot ,aber sie fühlte es doch . Alles aus - das war das beste.
Weit fort von ihm , von Haufe !

Der Vater hatte nach dem Geschäftssturz noch dies

vard - Univerfität ein hohes Ansehen , das weder durch
Geld , noch durch Geburt ersetzt werden kann .

Dieser Einfluß des Gelehrtentums auf das ameri¬
kanische Leben hat von Jahr zu Jahr zugenommen . Nur
in der Politik konnte er sich lange Zeit nicht durchsetzen .
Sie war ein Geschäft , wie andere auch , das seinen
Mann nährte . Die Gelehrten hielten sich fern von die¬
sem nicht immer reinlichen Treiben . Es ist vor allem
Roosevelts Verdienst , den wir vor allem als den „ Rauh¬
reiteroberst " kennen , der aber drüben durch das hohe
Maß seiner geistigen Bildung berühmt war , lange ehe
er Präsident wurde , daß die Gelehrten anfingen , sich um
Politik zu kümmern und vor allem , daß diese Politik ,
die vorher nur ein Aemterschacher gewesen war , erfüllt
wurde mit dem Ringen um große nationale Probleme .

Wenn jetzt Professor Woodrow Wilson , der
Kandidat der Demokraten , PräsidentderVereinig -
ten Staaten wird , so steigt damit auf den Schultern
Roosevelts die id e ali stis che Schi cht der amerikanischen
Nation , die bisher nur das Geistesleben beherrschte , auch
zur politischen Macht empor .

Deutsches Reich .
Müüheim , 3 . Juli . In den Weinbergen verschie¬

dener Orte des Markgräflerlandes , namentlich in Efriugen ,
Eimeldingen und Schiliengen tritt die Peronospora
trotz energischer Bekämpfung wieder sehr stark auf . Biele
Blätter sind am Verdorren ; die Gescheine und Triubchen
hängen größtenteils welk herab .

München , 5 . Juli. Am Samstag den 13 . und
Sonntag den 14 . Juli findet hier der 1 . bayerische
Hansatag statt . Voraus geht eine Sitzung des Lan¬
desausschusses . Anschließend wird die bayerische
Gewerbeschau unter besonderer Führung der Geschäfts¬
leitung besucht .

Ans Sachsen , 1 . Juli . Die vom Landesvereiu der
Fortschrittlichen Volkspartei Sachsens zweimal
im Monat herausgegebenen „ Mitteilungen " erscheinen seit
heute nicht mehr . An ihrer Stelle will die Partei sobald
wie möglich eine Wochenschrift oder eine Tageszeit¬
ung für ganz Sachsen herausgeben .

Essen a . R., 4 . Juli . Zur Jahrhundertfeier der
Firma Krupp haben bis jetzt ihren Besuch angesagt : der
Reichskanzler , die Staatssekretäre v . Tirpitz , Dr . Del¬
brück, v . Kiderlen -Wächter , Kriegsminister v . Heeringeu
und die Minister Breitenbach und v . Sydow .

Win- Hoek , 4 . Juli . Staatssekretär Dr . Sols ist
hier eingetroffen und von den Beamten , der Bürgerschaft
und den Schutztruppen feierlich empfangen worden .

Ausland .
Die Begegnung in Baltischport .

Baltischport, 4 . Juli. Nachdem die „Hohenzol-
lern " verankert war , fuhr der Kaiser von Rußland
aus einer Dampspinasse zur Begrüßung des Kaisers .
In dem Gefolge des Kaisers , von Rußland befanden sich
der Hofminister und der Flaggenkapitän und die zum
Ehrendienst des deutschen Kaisers Kommandierten . Die
„ Hohenzollern " hißte die russische Kaiserstandarde , die
deutschen Schiffe salutierten , die russischen antworteten .
Um 9 Uhr begaben sich der Ministerpräsident , der Mi¬
nister des Aeußeren , der Kriegsminister und der Gou¬
verneur von Esthland an Bord des „ Poljanaja Swojesda " .

Baltischport, 4 . Juli. Im Laufe des Tages tausch¬
ten die beiden Monarchen die üblichen Besuche
aus und besichtigten zusammen ein russisches Linienschiff .
Der Reichskanzler verweilte I -/2 Stunden bei dem
russischen Premierminister und dem Minister des Aus¬
wärtigen und empfing später deren Gegenbesuch . Das

Frühstück war an Bord der „ Hohenzollern "
,

tafel an Bord der russischen Kaiserjacht .
die Parade -

Petersburg , 4 . Juli . Die gesamte Presse besprichtdie Kaiserbegegnung in durchaus würdigem Tom
wozu zweifelsohne ein deutlich kundgegebener Wunsch dmleitenden Kreise beitrug . Mehrere Blätter veröffentlichenBilder des deutschen Kaisers .

*

Die Friedenstaube von Baltischport.
Zu der Zusammenkunft in Baltischport schreibt derMailänder „ Corriere della Sera "

, daß der tür¬
kisch - italienische Konflikt sicherlich zwischen denbeiden Kaisern besprochen werde . Rußland habe sich be¬
setzt mehr als alle anderen Mächte als ein Freund Italiens
erwiesen . Dreimal fei es mit Vermittlungsvorschlägen
an die Mächte herangetreten , die jedoch immer aus un¬
fruchtbaren Boden gefallen seien , da keine der anderen
Regierungen geneigt gewesen sei, die russischen Präpo¬
sitionen wirksam zu unterstützen ; sogar die Schließungder Dardanellen , die Rußland auf das empfindlichste schä¬
digte . habe trotz des Verlangens Rußlands auf sofortige
Oefsnung der Meerenge einige Zeit gedauert . Der „ Cor¬
riere " glaubt , daß Rußland in seinen Bestrebungen von
einer anderen Großmacht unterstützt werde und daß die
Diplomatie zum Schluß doch auf die Pforte einwirken
könne . Keine Großmacht aber sei besser dazu geeignet als
Deutschland . Deutschland — Vas prüsse man aner¬
kennen — befinde sich in der allerschw -ierrgsten Lage gegen¬
über Italien und der Türkei , aber gerade darin mühe
jich die deutsche Diplomatie den Verhältnissen gewachsen
zeigen , indem sie der Türkei den Freundschaftsrat zum
Frieden gebe, wenn dieser mit dem Verlust der Oberhoheit
über Libyen zu erkaüfen sei . Die Türkei sei heute Ita¬
lien offenkundig unterlegen und von einem Augenblick zum
andern könne die Katastrophe eintreten . Bis jetzt sei es
Italien gelungen , die Balkanstaaten von einem An¬
griff aus die Türkei zurückzuhalten ; wenn aber einmal das
Feuer losbreche , hätte dann Deutschland nicht die unge¬
heure Verantwortung auf sich geladen , sich der Türke : er¬
barmungslos gezeigt zu haben und nicht als Freund , der
sie um jeden Preis zu retten suchte ? Italien sei fester ,als je entschlossen , das Oberhoheitsdekret über Libyen auf¬
rechtzuerhalten und dies mit dem Rechte des Stärkeren .,
denn der Schwächere müsse nachgeben . Wird der Zar
nun , so schreibt das Blatt weiter , den Kaiser überzeugen,
daß er mehr als bisher für den Frieden eintreten müsse ,
oder wird der Kaiser den Zaren von der augenblicklichen
Unmöglichkeit einer Lösung des Konflikts überzeugen ? In
elfterem Falle würden die Beziehungen Deutschlands zu
Rußland sich enger gestalten , zum großen Vorteil für den
Dreibund und für die deutsche Weltpolitik . Einige Schwie¬
rigkeiten ivürden nach Ansicht des „ Corriere " in dem Ver¬
halten Oesterreichs liegen , aber auch diese könnten
mit einigem guten Willen aus der Welt geschafft werden .
Die Zusammenkunft von Baltifchport erhielte also eine
weltgeschichtliche Bedeutung ersten Ranges , wenn ein Weg
zur Beilegung des augenblicklichen Konfliktes dort ge¬
sunden würde .

*

Panis , 4 . Juli . Das Polizeigericht von Lc » s
verurteilte den Erzbischof Chesnelong wegen
Schaustellung aufrührerischer Abzeichen zu 6 Fr .
Geldbuße , weil er aus Anlaß der Jeanne d' Arc -Feier ß
päpstliche Fahnen gehißt hatte .

Belgrad , 4 . Juli . Die Skupschtina hat mit
71 gegen 37 Stimmen in 2 . Lesung die außerordentliche
Kreditvorlage von 211/2 Millionen angenommen .

Konstantinopel, 4 . Juli. Nach Gerüchten, die in
türkischen Kreisen umlaufen , sind etwa 2 0 Ossi ziere
der Garnison Monastir aus dem Verbände der Ar¬
mee ausgetreten .

Kalkutta, 4. Juli . Es wurde der verbrecheri¬
sche Versuch gemacht , den Zug des Gouverneurs

und das angefangen — war erkrankt , schwindsüchtig ;
was er hinterließ , als er vor ein paar Monaten starb ,
war ein Trödelkram und bittere Sorgen . Es war das
beste, wenn sie dem Beispiele der Schwester folgte . Sie
hätte mit mühseliger Arbeit wohl notdürftig auch so viel
verdienen können , wie sie kostete ; aber sie war in der
Tat , wie sie bei Wallings geäußert , ein Vögelchen , und
ein sehr lebhaftes , sie mußte Raum haben zum Flattern ,
für den Kopf , für das Herz — keinen Käfig , nicht zwei
armselige Stengel , um von einem auf den anderen zu
Hüpfen . Und : sie war verwöhnt durch den Verkehr bei
Wallings . Seit die Schwester drüben war , spann sich ihr
Wochentagsleben in dem trüben Erdgeschoß ab , zwischen
Sorgen und muffigen Lumpen : da ist noch eine Schwester
von fünfzehn und ein Bruder von dreizehn Jahren , die
sich mit dem Notdürftigen begnügen und eine kummer¬
volle , alternde Frau , die stumpf und klaglos in ihrer
Höhle wirtschaftet und nur manchmal abends bei der
dürftigen Lampe die Arbeit in den Schoß sinken läßt , vor
sich hinstarrt und sagt : „ Die nächsten Tage müssen wir
wieder sehr sparen , Bella . . .

"

Und wenn sie ihre Sonntagsstunden bei Wallings
hatte nun ? Dies Glück ist auch eine Giftblume . Sie
nascht und kommt immer halbkrank nach Hause .

Ach , das alles ist nichts für sie . Sie machte einen
Strich darunter . Nun kommt etwas Neues . Etwas Son¬
niges mußte es sein ; sie wird aus die Reise zum Glück
gehen .

Für sich und für die Ihrigen .
Sie hat ein dunkles Kraftgefühl und ein Gefühl ,

als sei sie ein Sonntagskind , als warte ihrer allerlei ,
damit sie zusasse — —

Etwas von diesen Empfindungen klang auch durch
ihre Abschiedssnmmung , als sie am Morgen nach dem
letzten Besuch bei Wallings mit der Mutter und den bei¬
den Geschwistern in dem frostigen Wartezimmer saß . Ein
paar Gasflammen erhellten dürftig noch den Raum und
kämpften mit dem hereinfallenden Frühlicht . Außer
ihnen gab es nicht viel Publikum . Die Leere des weiten
Saales vereinsamte die flüsternde Gruppe in ihrer Ecke

am Fenster und machte die Herzen doppelt beklommen .
Bella war die einzige , die tröstliche Worte fand .

„ Mutter lieb — du mußt an Alice denken . Die
hatte es doch schlechter, die kam ganz fremd nach Newyork .
Ich finde sie doch drüben , und sie weiß nun Bescheid und
kann mir raten und helfen .

"

„ Ihr seid doch aber so weit — wer weiß, wie es
mit mir geht .

"

„ Weit — nun ja , aber in acht Tagen kann ich
jederzeit hier sein . Und wenn du rasch jemand brauchst ,
sind Wallings da . Frau Walling meint ' s gewiß gut mir
uns , verlaß dich drauf ; ich kenne sie nun doch ; dn
brauchst dich da nicht zu genieren . Ach - - wer weiß, '

fuhr sie mit erzwungener Munterkeit fort , „ vielleicht
heirate ich drüben so einen Krösus für dich , die laufen
ja dort nur so herum .

"

„ Du bist wie dein Vater, " sagte die Mutter kopf¬
schüttelnd und drückte das Taschentuch einen Augenblick
auf die geröteten Augen . „ Der hatte auch immer große
Rosinen , aber kein Glück, " schloß sie tonlos . , ,

„ Ich kann doch bis jetzt nicht klagen ; mir Yt
's

eigentlich gut genug gegangen . . .
" Da kam ihr eine

Erinnerung und sie stockte und zuckte krampfhaft zu¬
sammen , und auf einmal standen ihre Augen voll
Tränen . ,

„ Wer weiß , wo in der Ferne mein Glück mir noch
blüht, " zitierte sie, und das klang so drollig mit dem

getispelten ß und so rührend tapfer . „ Bussy , Fred ^
seid doch nicht so dumm ; ich schicke dir Mokassins und
ein Skalpmesser , eine Friedenspfeife und einen Toma¬
hawk , Fred , verlaß dich dra '

nf, und wenn ich des¬

wegen einen Indianer umbringen müßte "

Die Tür ging ans , der Portier rief zum Eiu -

steigen . . , .
„ Nun tut mir den einzigen Gefallen : kommt nmir

mit hinaus an den Zug , ich weine sonst dort so furcht¬
bar vor den Leuten .

"
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. - Reiiqalen auf der Linie nach Darjiling zur Unt -
! ^

^ ^ bringen . Wie die Polizei erklärt , handelt
H sich um ein Komplott von S verdächtigen Personen .

Württemberg .
! Stuttgart , 4 . Juli . Den Stuttgarter Kollegien

laa heute in zweiter Lesung der Antrag des Polizeidirek -
! !or?- Dr . Bittinger vor , eine Prüfungsanstalt für
' kinematographische Films zu errichten . Die
- Mematographenbesitzer hatten in einer Eingabe gegen
! diese Einführung der Zensur protestiert und verlangt , daß
! die durch die Berliner Zensur zugelassenen Films auch
! in Stuttgart passieren dürfen . Nach einer längeren Er -
! Srterung über die rechtliche Zulässigkeit der Vorprüfung ,
! in der übrigens Polizeidirektor Bittinger recht drastische
i Beispiele aus dem Stuttgarter Kinematographenbetrieb
( aal« beantragte der Bürgerausschuß -Obmann Dr . Er¬

langer die Rückverweisung der Vorlage an die Polizei -
- Meilung . Der Antrag wurde jedoch abgelehnt und da-
i raufhiu auch die Errichtung der Prüfungsanstalt . Dagegen
s Nurde die Schaffung einer Polizeischule zur Ausbild -
s una tüchtiger Polizeikräste , die auch den anderen würt -
! tembergischen Städten zugänglich gemacht werden sollen,
( von den Kollegien gutgeheißen . — Der Gemeinderat hat
s vormittags den schon mitgeteilten Vertrag mit der Metz -
! gerinnung über die Einsetzung einer Fleisch preis -
s kommission gegen zwei sozialdemokratische Stimmen
s genehmigt . Ein sozialdemokratischer Redner befürchtete
! von dem Vertrag die Förderung einer Ringbildung , was
i jedoch von den Rednern der Stadtverwaltung als unbe-
! gründet zurückgewiesen wurde .
« Stuttgart , 4 . Juli . Auf Anordnung des Königs
! hat das auf dem alten Theaterplatz für Kunstausstellungen,
! Konzerte , Kongreße und dergl . nach den Plänen vou Pro -
! sessor Dr . Theodor Fischer erstellte Gebäude die Bezeichnung
s Kunstgebäude" zu führen . Es ist gut, daß das Haus hier-
; M einen offiziellen Namen erhält . Der Volksmund hatte

sich bereits daran gewöhnt , es ziemlich despektierlich als
Kunststall zu bezeichnen.

Stuttgart , 4 . Juli . Der zum Tode verur -
; teilte und bereits ins Zuchthaus nach Ludwigsburg ge-
' schasste Mörder des Forstwarts Rees , Taglöhner Georg
z Pfrommer , hat gegen das Urteil des Schwurgerichts
; Revision eingelegt.
i Stuttgart , 4 . Juli . Am 4 . August wirü der Per -
i ein württembergi scher Verwaltungskandi -

öaten im Konzertsaal der Liederhalle seine Landesver¬
sammlung abhalten. Aus der Tagesordnung stehr u . a.

! ein Antrag aus Aenderung des Veremsuameus . Ferner
; ssoll Bericht über den Stand der Aenderung Oes Körper -
! sckaftspensionsgesetzes erstattet werden . '

Stuttgart , 4 . Juli . Die Deutsche Reichspvst mel-
i det : Im einem hiesigen Warenhaus sind 14 Angestellte
; nach dem Genuß von Kaffee mit Schlagsahne , die nicht
s verkauft worden war , unter Vergiftungserscheinungen zum
! Teil schwer erkrankt . Die Untersuchung hat bestätigt , daß
! die Erkrankung auf den Genuß verdorbener Nahrungs -
z mittel zurückzusühren sind.
! Tübingen , 4 . Juli . Nach langen Verhandlungen
i haben nun die Pläne für das neue große Bootshaus des
^ Ruder der ei ns Fidelia die Genehmigung der Was-
^

serbaubehörde gefunden, sodaß nun bald mit dem Bau
begonnen werden kann. Es wird am linken Neckarufer

i errichtet oberhalb des Stauwehrs und erhält Formen ,
i die sich , soweit die Pläne es erkennen lassen, aufs glück¬

lichste in das Landschastsbild einstigen. Von dem Neubau
erwartet man eine starke Belebung des Rudersports .

Sulz a N ., 4. Juli . Am 1 . August geht das hie¬
sige Elektrizitätswerk in den Betrieb der Stadt über . Als
Betriebsleiter wurde vom Gemeinderat der Montage -Inspek¬
tor Fritz Reinhardt in Tübingen ( geb . in Heilbronn ) aus¬
gestellt. Um die Stelle lagen über 100 Bewerbungen vor.

Nah und Fern .
Ei « gefährlicher Ruheplatz .

Bei Kaltental (Stuttgart ) unweit per Wirtschaft
^ ^ eck ist ein Obdachloser, der ein Ruheplätzchen Züchte ,
A Meter ließ durch das Eishaus hinabgestürzt . Man
Mte seine Hilferufe und brachte ihn mit gebrochenen Ber-

Erdbeben .
Der von Ebingen gemeldete Erdstoß hat in der Nacht

dom Sonntag auf Montag an der Kirche in Deiß -
DA- Rottweil viele Fugen gelockert und eine be¬

trächtliche Fläche Verputz über die Sakristei herunterge -
worsen .

Eine rätselhafte Geschichte .
Im Jahre 1903 ist von der hiesigen Orgelbauanstall

Tchrüder Späth in Ennetach OA . Saulgau der aus
Mmau bei Freiburg in Baden stammende Arbeiter An-

n Böhrer nach Südafrika zur Aufstellung einer Späth -
shen Orgel entsandt worden . Er blieb dann dort , bis

am 30 . April ds . Js . mit Ersparnissen von 8— 10 000
^rarl m Durban mit dem Reichspostdampfer Prinzregent
^

ue Heimreise antrat . Eine Stunde nach der Abfahrt
A er verschwunden . Der Kapitän des Dampfers be-
Mete es müsse entweder Selbstmord oder ein Unglücks-
» . A

" MN . Die Sache habe sich nicht aufklären lassen.
, eines Selbstmordes ist aber von der Hand

vielmehr glaubt man , daß Bohrer das Opfer
Drechens geworden (st . Ob er seine Ersparnisse

uhe bei sich trug , konnte noch nicht sestgestellt werden.
^ Brandstiftung.

«et ^ den Fabrikarbeitern I . Rapp und r
- chvrhof OA . Rottweil bewohnten Hause

kvnni,
"

i > P^v^ knd Rapp kaum das nackte Leben i
des k>»

Siegel mit Familie bei Ausbruch des 8
drs r - vollständig angelleidet und zum Verl

gerichtet gewesen sein . Auch sollen, wi
hem

^ Esfreund berichtet, auf dem Felde
den , gehörige Kisten mit Jnventarstücken g
"
erdächtig

"
verhaft?

Brandstiftung drir

Schmuggler . "
Am Schweizer Bahnhof in Konstanz wurden vom

badischen Zollbeamten drei Personen , zwei Herren und
ein Fräulein verhaftet , die zusammen 33,5 Wo Saccha¬
rin von Zürich einschmnggeln wollten . Die Verhafteten
stammen aus Bayern .

Schrecklicher Unglucksfall .
Forstwart Angele ausSchloßZell wollte Diens¬

tag morgen aus die Suche nach einem angeschossenen Reh
gehen. Als er in das bereitstehende Gefährt einstieg, wollte
der Forstgehilfe , der ein Gewehr bei sich trug und ihn be¬
gleiten mußte , ebenfalls einsteigen. Das Gewehr blieb
hängen , die Sicherung wurde losgerissen und die ganze
Schrotladung ging Forstwart Angele in den Rücken , sodaß
Lunge und Herz zerrissen wurden und der Tod alsbald
eintrat .

I « großer Gefahr
befand sich Donnerstag früh 2/4 ? Uhr der Mannheim er
Schnellzug 64 zwischen Frankfurt und Mannheim . Der
Heizer der Lokomotive namens Schulte aus Frankfurt
am Main schürte mit einem über 3 Meter langen
Schürhaken hinter der Station Wohlgelegen das Feuer
auf, kam aber mit ihm zu weit nach außen . Ein von der
entgegengesetzten Richtung herankommender Zug stieß den
Schürhaken mit voller Wucht wieder zurück, der den Heizer
von der Lokomotive auf die Strecke schleuderte , wo er be¬
wußtlos liegen blieb . Der Lokomotivführer brachte den
Zug zum Stehen und sorgte für die Unterbringung des
Schwerverletzten in den Packwagen. In Mannheim machte
er sofort von dem Vorfall Meldung , der bewußtlose Heizer
wurde sofort nach dem Allgemeinen Krankenhaus verbracht ,
wo er mittags dem erlittenen schweren Schädelbruch erlag .
Wie leicht hätte auch der Lokomotivführer von der Loko¬
motive mit hinausgeschleudert werden können und der
Zug wäre führerlos weitergerast , bis er schließlich durch
einen Zusammenstoß oder eine Entgleisung zum Halten
gebracht worden wäre .

Ein Familiendrama .
Die Frau des Portiers Friedrich in der Marien¬

dorferstraße in Steglitz hat gestern Nacht ihre 5 Kinder
im Älter von 7 Jahren bis zu 5 Monaten inderBade -
wanne ertränkt und sich dann selbst zu ertränken
versucht, doch wurde sie wieder ins Leben zurückgerufen.
Eine unglückliche Ehe ist der Beweggrund der Tat . Die
Frau war fleißig und arbeitssam und sorgte bis in die
Nacht für den Unterhalt der Familie , wurde aber von
ihrem Mann nicht unterstützt, der meistens nichts arbeitete
und das , was et verdiente , vertrank und Frau und Kinder
mißhandelte . Diesem Leben hat die Frau ein Ende machen
wollen .

Eine Eisenbahnkatastrophe .
Eorning (Newyork) , 4 . Juli . Ein Lchnellzug

stieß auf einen in der Station stehenden Personenzug
der Lackawanna-Eisenbahn , der von Newyork nach Buf¬
falo bestimmt mar . Die beiden hintersten Wagen des
Personenzuges wurden umgeworsen . Die meisten In¬
sassen wurden tot aus ihnen heraus gezo -
g e n . Es sollen 30 Personen getötet und 50 ver¬
letzt worden sein .

Eorning (Newyork) , 4 . Juli . Aus den Trüm¬
mern des verunglückten Zuges der Lackawanna-Eisenbahn
sind 34 Leichen geborgen worden , von denen die meisten
Leichen von Kindern sind . Zahlreiche Schwerver¬
letzte sind noch unter den Trümmern begraben . Die
Zahl der Toten wird sich wohl auf 40 erhöhen .

GerichLsaal
Stuttgart , 4 . Juli . Ein größerer Abtreibungs-

Prozeß beschäftigte wieder die Strafkammer , wobei 16
Personen auf der Anklagebank saßen . Die Fräsersehefrau
Sophie Haderer , deren Hilfe in Anspruch genommen
wurde , erhielt 10 Monate Gefängnis unter Anrechnung
von 2 Monaten Untersuchungshaft . 2 Angeklagte wurden

sreigesprochen; die übrigen zu Gefängnisstrafen von 1 Tag
bis zu 2 Monaten verurteilt .

Heilbronn , 4 . Juli . In der heutigen Verhandlung
kamen drei Fälle wegen Vergehen gegen die Sittlichkeit zu¬
gleich zur Verhandlung . Im ersten Fall wurde gegen oen
43 Jahre alten verheirateten Wirt Bernhard Geißen -
dörser zur Siegeshalle in Heilbronn und den 55 Jahre
alten Traubenwirt und Geschäftsreisenden Friedrich Fi¬
scher von Hausen a . Zaber uno im 2 . und 3 . Fall
gegen den 31 Jahre alten , verheirateten Geschäftsreisenden
Heinrich Brodbeck und gegen den 33 Jahre alten , ver¬
heirateten Hausierhändler Karl Knaus in Heilbronn ,
je wegen Vergehen gegen die Sittlichkeit verhandelt Die
Anklage vertrat Staatsanwalt Frank , die Verteidigung
lag in den Händen der Rechtsanwälte Dr . Wächter, Dr .
Bücking, Tr . Strauß und Dr . Heckenberger . Zu den Ver¬
handlungen waren 5 Zeugen geladen . Die Angeklagten
sind sämtlich - beschuldigt das Schutzmittel „ Thonto " durch
Prospekte angepriesen und verkauft zu haben . Die An¬
geklagten hatten sich durch den Vertrieb des Mittels einen
Nebenverdienst schassen wollen . Von der Düsseldorfer
Firma A . Schuh war dem Wirt Geißendörfer der General¬
vertrieb des Schutzmittels übertragen woroen . Die Briese
und Verträge aus dem Geschäftsverkehr desselben ent¬
rollten ein typisches Bild der raffinierten Geschäftsführ¬
ung solcher Firmen mit ihren Vertretern und Agenten .
Zn den Verhandlungen war auf Antrag des Staatsan¬
walts die Leffentlichkeit ausgeschlossen . In der Vernehm¬
ung gibt der Angeklagte Geißendörfer an , daß er den
Apparat in dem guten Glauben verkauft habe , daß der
Vertrieb erlaubt sei , worin er noch dadurch bestärkt wer¬
den sei , daß bei seinen Verhandlungen mit dem Schuh ,
dessen Sohn , der Gerichtsassessor ist, zugegen war . Dieser
habe ihm erklärt , daß absolut keine Gefahr mit dem Ver¬
kauf des Artikels bestehe . Derselben Meinung sind auch
die anderen Angeklagten gewesen . Der Angeklagte Brod-
beck hat in ganz Württemberg ca . 100 Stück verlaust .
Auch der Angeklagte Knaus hat einige Apparate verkauft
Er hatte aber den Verkauf desselben sofort eingestellt als
in einem Zeitungsartikel vor dem Kauf gewarnt wurde .
Die Geschworenen verneinten die Schuldfrage . Sämtliche
Angeklagten wurden sodann sreigesprochen.

HeilOronn , 4 . Juli . Der 49 Jahre alte verheiratete
Fabrikarbeiter Johann Wilhelm Friedrich Honecker von
Stocksberg , wohnhaft in Sontheim OA . Heilbronn , der
wegen Sittlichkeitsverbrechen vorbestraft ist , hat am
Pfingstsonntag in Sontheim ein 12jähriges Mädchen, dem
er 20 Pfennig schenkte, ans das Feld hinausgelockt und
dort mit dem Kinde unzüchtige Handlungen verübt . Diese
Gemeinheit wurde von der Strafkammer mit 1 Jahr 2
Monaten Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust geahndet .

Ravensburg , 4 . Juli . Eines Verbrechens des Tot¬
schlags angeklagt saß gestern der 53 Jahre alte ledige Vieh¬
treiber Friedrich Schaupp von Wälde OA . Sulz , zuletztin Ravensburg wohnhaft , auf der Anklagebank vor dem
Schwurgericht . Der Angeklagte , der schon mehrfach vor¬
bestraft ist, und als jähzorniger Mensch, der bei jedem
Anlaß sojort zum Besser greift , geschildert wird , bekam am
28 . März ds . Js . im Stall der .Lammwirtschaft zu Wein¬
garten , wo er sein Vieh einstellte, mit dem Viehtreibcr
Joses Fischer von Oberopfingen wegen eines alten Strickes
Streit , in dessen Verlauf ihm Fischer die Hand ins Ge¬
sicht schlug . In der Wut hierüber zog der Angeklagte
ft in Dolchmesser, lief dem Fischer nach und versetzte ihm
mehrere Stiche , darunter einen Stich in die rechte Hals¬
seite des Gehörganges . Die hiedurch verursachte 5 Zenti¬
meter lange und 7 Zentim . tiefe Verletzung, die sich
auch ans die Drosselader ausdehnte , hatte infolge einge-
trctener Blutvergiftung am 9 . April den Tod des Fi¬
schers zur Folge . Der Angeklagte gab die Tat an sich
zu, bestritt aber die Tötungsabsicht . Die Geschworenen
sprachen den Angeklagten nur eines Verbrechens der Kör¬
perverletzung mit nachgefolgtem Tode ohne Zulassung mil¬
dernder Umstände schuldig . Das Urteil lautete auf 5
Jahre und 2 Monate Zuchthaus und 10 Jahren Ehr¬
verlust , sowie auf Einziehung des zur Tat benützten
Messers .

Spiel und Sport .
Stuttgart , 4 . Juli . Zwei Offiziere sind heute

früh 1/35 Uhr in Straßburg auf einer Rurnplev¬
taube zu einem Fluge nach Stuttgart aufgestiegen.
Sie nahmen ihren Weg über Karlsruhe , Pforzheim und
Leonberg und landeten kurz nach 6 Uhr auf dem vor den
Toren der Daimler ' schen Werke gelegenen Exerzierplatz der
Garnisonen Stuttgart und Eannstatt . Im Laufe des Vor¬
mittags besichtigten die Herren die Daimlerwerke .

Stuttgart , 4 . Juli . Wie wir weiter hören , sind
die beiden Offiziere, die heute früh den Flug von Straß¬
burg nach Stuttgart zurücklegten , zwei zur Straßburger
Fliegerabteilung kommandierteOberleutnants namens Hansel¬
mann und Palmer . Letzterer ist württembergischer Offizier
und gehört dem Grenadierregiment Nr . 123 in Ulm an .
Heute abend sollen die beiden Offiziere, günstiges Wetter
vorausgesetzt , nach Ulm weitersiiegen.

Köln , 4 . Juli . Das Luftschiff „Schntte -
.Lanz "

, das kurz nach zwei Uhr zu einer Fernfahrtin
Mannheim aufgestiegen war und um 2 . 45 Uhr
Bingen passiert hatte , ist um 7 . 25 Uhr hier glatt ge¬
landet .

Vermischtes.
Ein weibliches Opfer der Lynchjustiz.

Der Rassenhaß in den Südstaaten der Union hat nun
ein neues Opfer gefordert : am Dienstag ist in E 0 rdale
in Georgia eine Negerfran von einer empörten Volks¬
menge „ gerichtet" worden . In der traurigen Geschichte
der amerikanischen Lynch -Justiz in den Südstaaten ist dies
der erste Fall , in dem eine Frau aus Rassenhaß ihren
irdischen Richtern entzogen und gelyncht worden ist . Die
Negerin Annie Barkdale diente als Köchin bei einem
wohlhabenden Gutsbesitzer, R . E . Jordan . Frau Jor¬
dan war dreißig Jahre alt und in ganz Georgia durch
ihre ungewöhnliche Schönheit berühmt . Am Montag abend
erwartete die Gutsbesitzerin Gäste ; die Negerin mochte
als Köchin die Anordnungen der Hausfrau mißachtet oder
schlecht ausgesührt haben , kurz , es kam zu einer Auseinan¬
dersetzung , die damit endete, daß Frau Jordan der schwar¬
zen Köchin sofort kündigte . Die Negerin , eine sehr große
kräftige Person , wurde plötzlich von sinnloser Wut er¬
griffen , packte ein in der Nähe liegendes großes Tran¬
chiermesser und hackte ihre Herrin buchstäblich in
Stücke . Dann floh sie in die benachbarten Wälder ,
wurde aber bald von dem Sheriff aufgestöbert und fest¬
genommen . Der Beamte wollte die Gefangene zur Stadt
Hawkinsville führen , wurde aber von einer Menge
bewaffneter und erregter Nachbarn verfolgt und sah sich
dadurch gezwungen, sich nach der kleinen Gemeinde Eor -
dale zu wenden, wo er die Negerin im Gemeindegesäng-
nis unterbrachte . Bis gegen Mitternacht blieb alles ruhig ,
dann war plötzlich das kleine Gefängnis von einer Schar
entschlossener Männer umzingelt : im Nu wurde die Tür
eingeschlagen, man drang ins Innere , packte die vor
Entsetzen halb besinnungslose Negerin , band sie und
schleppte sie zum Tatort ihres Verbrechens , zum Hause
der ermordeten Frau Jordan . Erst in den Morgenstunden
wurde das Ziel erreicht ; hier aber knüpfte man ohne
viel Umstünde die Negerin an einen Baum , worauf sich
die Menge ruhig entfernte . Zu der Exekution hatte man
den Gatten der Frau Jordan , der an dem Leichnam seiner
Frau die Totenwacht hielt , aus dem Hause geholt, damit
er Zeuge der Bestrafung und Hinrichtung würde .

Schlacht- Piep -Markt Ktnttgart .
4 Juli 1912.

Grokniet, : Kälber : Schweine :
Zugetriebe» 149 583 833

Erlös aus 0 - Kilo Schlachtgewicht :
Ochie» . I Qua ! ., vou 1l4bis108

2 . Qual . .. . —
Bullen Qual., , 95 97

' Qual., 90 . 91
Stiere « . Jungr . 1. 105 „ 110

2. ^urat.. .. 101
3. Qual ..

Kühe t Qual ., „ — „ —

xube u . < ual non - - „ —
->. Quai . .. - 0 „ 70

Kälber 1 . Oual . . . 104 . 110
n . Quai .. „ 95 „ ^04

. Qual. 86 „ 94
Schweine l . .. 80 , 81

. . Quai . . 78 . 7»
< Stuaü . . — „ —-

Verlaus des Marktes : mäßig belebt-
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Behandinng nkulrr und chronischer Krankheiten.

Sprechstunden täglich (ausgenommen Sonntags) nachmittags m
2 bis 6 Uhr .

M » s Otirs4Al Magnetopath und
ÄL1 ^ rrWlL » , Naturheitkundiger.
Pforzheim » Zerrennrr-Itrahe 86, ll-

ÄchliilB Artheotkr
MM" Keuke abend

8 «ttlhkils GeblliiAq .
Lustspiel in 1 Akt von L . Thoma .

Vorher :
Die KmmWinl .

Schauspielin2 Aktenvon V . Björuson .
Sonntag , den 7 I , li

Ln Hchtamist
Schwank in 3 Akten von K . Kraatz

und M . Neal .

Imigdmtschland
Sonntag , den 7 . Juli

mittags 2 Uhr
Sammlung auf dem Turnplatz zum

Abmarsch ins Eyuchtal .
Abgabe der Jungdeutschlandbinde .

Eine

Selbstgebrannte
WklbmM

kWchr .
ZlllMütll« »«

von 2 bis 3 Zimmer wird bis 1
Oktober zu mieten gesucht .

Von wem ? sagt die Redaktion .
Ein

2 Jahr alt — hat zu verkaufen
8 . Mm ,

Möjsingen, Bahnhof.

ZkIdstkW « W

neues
Sauerkraut

empfiehlt
'

! „ llöhle .

Größtes und schönstes Lichtspiel - l
Tonbild -Theater am Platze .

Institut zur Unterhattung, Belehrmz
Kunst , Wissenschaft , Ernst und (, »>»«-

Z

Loh
von

Laue

Audi
Ecci,

R>
Bam
Haas

Truu

Scher
Peere
Peere

Aeuln
Rar^

Reifen

Acht - ll. Hestll - Rlllllltwti» N°„,i
empfiehlt F
Für Reinheit wird garantiert . Un.

!

5 . Sonntag nach Tun. 7 . ^ ^
Norm. V' 10 Uhr Predigt : Stadt ^ m

pfarrer Rösler . , ,
"

Mittags 1 Uhr Christenlehre - SMy
pfarrer Rösler . Da eine größ Me,
Anzahl der pfl . Söhne sich «n ° - »e»
Bezirkskonferenz -des Jung .
Vereins in Neuenburg bet«
haben die Töchter zu erscheinen

Jünglingsverein .- - /U Uhr an
Realschule.

Abends 8 Uhr Bibelstunde moends 8 Uhr Blbetstunoe !
Kleinkinderschule: Gtadtv. L r.

ittwoch, W . Juli, abends '/- 6 ^
Bibelstunde in der Herrnh'>!st

MNSt-r.
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